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Schriftliche Fragen im Juni 2020

Arbeitsnummern 192 bis 194

Sehr geehrte Frau Kollegin,

als Anlage übersende ich Ihnen die Antworten auf Ihre o. a. Fragen.

Mit freundlichen Grüßen



Anlage

Schriftliche Fragen im Juni 2020

Arbeitsnummern 192 bis 194

Frage Nr. 192:

Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Einstellungszahlen der Betriebe
und deren Bereitschaft ein Ausbildungsverhältnis abzuschließen im Februar, März, April
und Mai 2020 im Vergleich zu den Vorjahresmonaten entwickelt?

Antwort:

Der Bundesregierung liegen hierzu keine statistischen Daten vor.

Als Indikator für die Ausbildungsbereitschaft der Betriebe wurde nachfolgend die Anzahl

der gemeldeten betrieblichen Berufsausbildungsstellen herangezogen. Nach Angaben der

Statistik der Bundesagentur für Arbeit (BA) lag diese im Mai 2020 bei insgesamt rund

462.600 gemeldeten Berufsausbildungsstellen. Im Vergleich zum Vorjahr waren es rund

46.400 Stellen bzw. 9, 1 Prozent weniger. Waren bis Februar2020 insgesamt rund 421.500

betriebliche Berufsausbildungsstellen gemeldet, betrug die Zahl der Berufsausbil-

dungsstellen im März 2020 rund 444. 100 und im April 2020 rund 451. 800 Stellen. Seit

Februar 2020 gingen im Vergleich zum Vorjahr die Meldungen stetig zurück. Während im

Februar2020 rund 22. 800 Stellen (-5, 1 Prozent) weniger als im Vorjahr gemeldet wurden,

betrug der Rückgang im März 2020 rund 26.800 (-5,7 Prozent) und im April rund 38.900

(-7, 9 Prozent) betriebliche Berufsausbildungsstellen.

Frage N r. 193:

Wie viele der im Jahr 2019 von der Bundesagentur für Arbeit durch "Auswahl und Vor-
schlag" in Leiharbeit vermittelten Erwerbslosen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung
prozentual und absolut zuvor dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) bzw. dem
Dritten Buch Sozialgesetzbuch (SGB III) zugeordnet und wie viele Erwerbslose (ebenfalls
differenziert nach SGB II und SGB III) wurden durch "Auswahl und Vorschlag" im Jahr 2019
prozentual und absolut in andere Branchen vermittelt?



Antwort:

Der Bundesregierung liegen Angaben der Statistik der Bundesagentur für Arbeit (BA) zu

Abgängen aus Arbeitslosigkeit in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung am Ersten

Arbeitsmarkt nach Wirtschaftszweigen vor. Aus dem Rechtskreis des Zweiten Buches

Sozialgesetzbuch (SGB II) wurden im Jahr 2019 insgesamt rund 101.400 Abgänge aus

Arbeitslosigkeit in eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung im Wirtschaftszweig

782, 783 Arbeitnehmerüberlassung der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 gezählt,

darunter rund 14. 600 bzw. 14, 4 Prozent durch Auswahl und Vorschlag. Im Rechtskreis

SGB III waren es rund 187. 500 Abgänge, darunter rund 40. 700 bzw. 21, 7 Prozent durch

Auswahl und Vorschlag. Weitere Ergebnisse zu den Abgängen in

sozialversicherungspflichte Beschäftigung nach Wirtschaftszweigen können der Tabelle 1

entnommen werden.



Tabelle 1: Abgang aus Aibeltsloslgkelt In sozlalversicherungspfllchtige Beschäftigung am 1. Arbeltsmarkt nach
Wirtschaftsaweigen und Anteil Vermittlungen nach Auswahl und Vorschlag
Deutschiaid
Jahressumme2019

Rechtskreis

Insgesant

Rechtskreis SGB III

Rechtskrais SGB l

Wirtschaftszweig

Insgesamt

Gesamt mit Angabe WZ

A Land- und Foistwlrtschaft, Fischerei

B.D.E Bergbau, Energie- und Wasser/Entsoigung
C Verarbeitendes Gewerbe

F Baugewerbe

G Handel, InstandhaK. u. Rep. v. KFZ

h Verkehr und Lagere!

l Gastgewerbe

J Info-mation und Konimunlkation

K Rnanz- un. Versicherungs-ÜL

L,M,N o. ANO
782, 783 Arbeltnehmerüberiassung
0, U öffentliche Verwaltung
P Eraehung und Untem'cht

Q Gesundheits- unä Sozialwesen

R, S, T Sonstige Dienstleistungen, Private HH
9, keine Zuoidnung mögBch/keine Angabe

Insgesamt

Gesamt mit Angabe WZ

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

B, D, E Bergbau, Energie- und Wasser/Entsoigung

C Verarbeitendes Gewerbe

F BaugeMrerbe
G Handel, Instandhalt. u. -Rep. v. KFZ

h Verkehr und Lagerei

l Gastgewerbe

J Info-matioh und <o-nmuni<at-on

< Fnanz- un. Versic>-erungs-DL
-,M,N o. ANÜ
782, 783 ArbeitnehmerübBriassung
0, U öffentliche Verwaltung

P Erziehmg und Unterricf-t
Q Gesuncheits- u-'c Sozialwesen

R, S, T So"siige Dieis:leistjngen, Private HH
9, keine Zuoninung niogl'ch/keine Angabe

Insgesamt

Gesamt mit Angabe WZ

A Land- und Foisbwrtschaft, Fischerei

B,D,E Bergbau, Energie- und Wasser/Entsoigung
C Verarbeitendes Gewerbe

F Baugewerbe

G Handel, InstandhaK. u. Rep. v. KFZ
H Verkehr und Lagerei

l Gastgewerbe

J Infomiation und Ko'nmunikation

< F'nanz- un. Versic'-erungs-DL

-, M, N o. ANO

782, 783 Arbeitnehmerüberlassung
0, U ÖffenUiche Veiwaltung
P Erziehuig und Untemct-t

Q Gesundheits- u-'c Sczialwesen

R, S, 7 So-slige Diensileistjngen, Private HH
9, keine ZuorCT-ung mögi ch/keine Angabe

dar. in sozialver-

.ns^nt SS9es-
Beschäftigung

1 2

1.946. 524 1.784. 521
1.783. 670

18.021
15.217

' 169.114
129.201
237.003
^ 14. 863
127.809
60. 669
14.476

264.920
288. 831
42. 210
49. 090

181.175
71. 071

851
1.419.852 1.314.286

1. 313. 729
15. 094
12. 361

141.589
101. 882
175. 757
78.298
85. 165
54.353
12. 903

184.128
187. 464

34. 923
39. 2B3

138. 607
51. 922

557
526.672 470.235

469.941
2.927
2.858

27. 525
27.319
61.24S
36. 565
42.644

6.316
1.573

80. 792
101.S67

7. 287

9.807
\ 42.568

19. 149
294

dar. Vennitluns
nach Auswahl und

Vorschiag

3

197.478
197. 424

1. 105
1.3.76

20.885
11.371
26.947

9.531
9. 381
2.622
1. "00

22. 794
55.304

5.418
3. 851

20. 616
5.123

54
150.434
150. 391

723
1. 040

17. 597
9. 188

20. 915
8. 607
8.609
2. 141

946
16.300
40.739

4. 460
3.029

18. 376
3.721

43
47.044
47.033

382
336

3.288
2. 183
6.032
2.924
2.772

481
154

6.494
14.565

958
822

4. 240
1.402

11

Sp. 3 an Sp. 2
inv. H.

11,1
11,1
6,1
9,0

12,3
8,8

11,4
8,3
7.3
4,3
7,6
8,6

19,1
12,8

7,8
11,4

7,2
6,3

11,4
11,4

4,8
8,4

12.4
9.0

11,9
8,4
7,8
3.9
7,3
8,9

21,7
12,8
7,7

11.8
7,2
7,7

10,0
10.0
13.1
11,8
11,9
B,0
9,8
8,0
6.5
7.6
9,8
8,0

14,4
13,1
8,4

10,0
7,3
3,7

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit



Frage Nr. 194:

Wie viele Beschäftigungsverhältnisse von Leiharbeitskräften wurden nach Kenntnis der
Bundesregierung seit März 2020 beendet und für wie viele Leiharbeitskräfte wurde in die-
sem Zeitraum Kurzarbeitergeld beantragt?

Antwort:

Der Bundesregierung liegen derzeit keine Angaben aus der Beschäftigungsstatistik der

Bundesagentur für Arbeit (BA) zu beendeten Beschäftigungsverhältnissen für den erfragten

Zeitraum vor. Näherungsweise wird nachfolgend der Zugang in Arbeitslosigkeit aus

sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung ausgewiesen. Nach Angaben der Statistik der
BA meldeten sich im Mai 2020 rund. 29.300 Personen aus einer

sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung im Wirtschaftszweig 782, 783

Arbeitnehmerüberlassung der der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008)

arbeitslos. Ergebnisse für die Monate März und April 2020 können der Tabelle 2

entnommen werden. Die Anzahl der Personen, die sich aus einer Beschäftigung im

Wirtschaftszweig Arbeitnehmerüberlassung arbeitslos meldeten, umfasst

Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer sowie ehemals beschäftigtes Stamm-

personal.

Ergebnisse zur realisierten Kurzarbeit liegen erst nach der Abrechnung des Kurzarbeiter-

geldes durch die Betriebe vor, endgültige Ergebnisse mit einer Wartezeit von sechs Mo-

naten. Ergebnisse zu Personen in Anzeigen über beabsichtigte Kurzarbeit in der erfragten

wirtschaftsfachlichen Differenzierung liegen bis April 2020 vor. Nach Angaben der Statistik

der BA wurden im März 2020 insgesamt für rund 57. 300 Personen, die im Wirtschaftszweig

782, 783 Arbeitnehmerüberlassung der WZ 2008 tätig sind, konjunkturelle Kurzarbeit

angezeigt, im April 2020 für rund 223.900 Beschäftigte. Weitere Ergebnisse zu Anzeigen

über konjunkturelle Kurzarbeit können Tabelle 3 entnommen werden. Personen in den

Anzeigen über beabsichtigte Kurzarbeit in der Arbeitnehmerüberlassung umfassen

Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer sowie beschäftigtes Stammpersonal.
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Tabelle 3: Konjunkturelle Kunzarbeit: Anzeigen und Personen in Anzeigen
Deutschland

Zeitreihe

Berichtszeitraum

Januar 2020

Februar 2020

März 2020

April 2020

Eingegangene Anzeigen

Insgesamt

1

1.784

1.S22

163.562

624.870

Arbeitnehmer-.

Überlassung 1)
(782. 783)

2

8

9

1.298

5.988

Personen in Anzeigen

Insgesamt

3

42. 067

41.240

.
2.B3B.S6Z

8. D24. 313

Arbeitnehmer-

Überlassung 1)
(782, 783)

4

75

52

57.344

223, 884

Quelle: StatistK eer BunaesegeRlLir für Arbe t

1) Klassifikation der Wirtsdiaftszweige WZ 2008 (Wirtschaftsg'uppen 782 'Belristete Obertassung von ArbeitskräftBn" und 783 "Sonstige
Überlassung von Arbeitskräften"). Beschänigte in Betrieben mit Schwerpunkt 'Oberiassung von Aitoeitskrälten". tnkluswe Slammpersonat.


